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Mannschaftswertung Springen, Finale:
1. KRV Borken (0 Strafpunkte/181,05 Sekunden):
Yann Chartrier mit Amelia, Hermann Ostendarp mit
Castodello, Reto Weishaupt mit Queen of Jump,
Stefan Engbers mit Cliff – Mannschaftsführer: Gerd
Könemann; 2. RV Münster (4 Strafpunkte/181,31
Sekunden): Eva Deimel mit Milky Way, Ann-Kathrin
Brune mit Camilla, Philipp Hartmann mit Capri, Ingrid
Klimke mit Weiße Düne – Mannschaftsführerin Eva
Deimel; 3. KRV Steinfurt (16 Strafpunkte/174,36
Sekunden): Atsushi Sakata mit Berith, Jan Berning
mit Grandessa, Paul Ripploh, Hendrik Zurich –
Mannschaftsführer: Herbert Schmerling; 4. KRV
Gütersloh (16 Strafpunkte/182,97 Sekunden):
Maximilian Schreiber mit Carissima, Philip
Hermelbracht mit Little Lord, Ronja Günther mit
Indorado van’t Heike, Stefanie Bolte mit Healy –
Mannschaftsführer: Rudi Müller; 5. KRV Ennepe-
Ruhr-Hagen (ausgeschieden): Elliott Gordon mit
Mistique, Christoph Hassenburger mit Damine, Marcel
Scherenberg mit Claire Cassis, Rebecca Bredtmann mit
Coldplay – Mannschaftsführer: Marcel Scherenberg

Mannschaftswertung Dressur, Finale:
1. KRV Coesfeld (142,65 Punkte): Claire-Louise
Averkorn mit Condio (73,63 Prozent), Stephanie
Leuenberger mit Inlana (69,02 Prozent) und Kira
Soddemann mit Rickhof’s Clooney – Reitlehrerin:
Marlies Brinkmann; 2. KRV Steinfurt (140,94
Punkte): Ann-Christin Wienkamp mit Just Perfect
(73,83 Prozent), Petra Middelberg mit Fidalgo (67,11)
und Sarah Haarlammert mit Ice Age – Reitlehrer:
Oliver Oelrich; 3. KRV Herford (139,71 Punkte): Pia
Mahnecke mit Sugar Babe (70,25 Prozent), Anna Lena
Gorisch mit Filius Bonacci (69,46 Prozent) und Marcel
Dyllong mit Chaconteur – Reitlehrerin: Christiane
Giesen; 4. KRV Minden-Lübbecke (135,31
Prozent): Anne Horstmann mit Halekyn (71,79
Prozent), Achim Ostermeyer mit Die Callas (63,52
Prozent) und Melanie Sandig mit Barclay –
Reitlehrerin: Ute Fisser-Hülsmeier; 5. KRV Ennepe-
Ruhr-Hagen (131,78 Punkte): Nadine Mieves mit
Dewindo (67,45 Prozent), Helen Höttger mit Dixieland
(64,33 Prozent) und Anna Dölger mit Vico –
Reitlehrerin: Bettina Gressner – in der Qualifikation,
12.: Maike Mende mit Rothschild und Lisa Marie
Koch mit Ready to dance – Reitlehrerin: Eva Deimel

Der Abend der Hengste
Der Mittwochabend gehört beim K+K-Cup seit zehn
Jahren den Hengsten – so auch diesmal. 19 Stationen,
darunter Holkenbrink aus Albachten, das Gestüt Zan-
gersheide aus Belgien oder VDL Stud und Stal van de
Sande aus den Niederlanden, präsentieren 45 Hengste.
Das Programm vor gut gefüllten Rängen eröffnete Ma-
xim (Foto) von der Station Gut Neuenhof. Emotional
wurde es kurz vor dem Ende des Abends, als Felix Haß-
mann sein Erfolgspferd Balzaci nach 13 Jahren aus dem
Sport verabschiedete. Foto: Jürgen Peperhowe

-hen- Münster. Bei vielen gu-
ten Nachrichten vor dem
Start des K+K-Cups erreichte
Oliver Schulze Brüning auch
eine schlechte. Charlotte
Bettendorf (31), die im ver-
gangenen Sommer beim
Turnier der Sieger vor dem
Schloss den Großen Preis ge-

wann, musste dem Turnier-
chef absagen. Die Luxem-
burgerin hat eine Grippe er-
wischt, sie muss das Bett hü-
ten. Ein Mitglied der Familie
Bettendorf aber ist dennoch
am Start: Ihr Bruder Victor
(29) tritt die Reise nach
Münster an.

Bettendorf muss das Bett hüten

Jahren so oft im Finale. Ein
großes Lob an meine Reiter,
sie haben souveräne Runden
gezeigt“, sagte Könemann,
der einst lange als Spring-
pferdeausbilder bei der Sta-
tion Holkenbrink gearbeitet
hat. Schon in der Qualifika-
tion hatten Yann Chartier
mit Amelia, Hermann Osten-
darp mit Castodello und Reto
Weishaupt drei Nullrunden
in den Parcours gezaubert, so
dass Stefan Engbers nicht
mehr gefordert war. Und da
sich dies im Finale wieder-
holte, stand der Sieg fest.
Ohne den Gastgeber ging

dagegen am ersten Tag des
K+K-Cups das Finale im Vier-
eck über die Bühne. Müns-
ters Dressur-Auswahl, die
den kurzfristigen Ausfall von
Nico Kapche (RV Nienberge-
Schonebeck) zu verkraften
hatte, hatte als Zwölfte die
Entscheidung klar verpasst.
Maike Mende (RV St. Huber-
tus Wolbeck) kam mit Roth-
schild auf 66,83 Prozent
(Rang 16), Lisa Maria Koch
(RV Nienberge-Schonebeck)
mit Ready to dance erhielt
63,137 Prozent (Rang 34) –
zu wenig, um den vierten
Platz aus dem Vorjahr zu
wiederholen.

söhnlich“, sagte Deimel, die
nach Hartmanns zweiter
Nullrunde bis zum letzten
Klimke-Sprung hoffte. „Das
war dann leider etwas Pech.“
Das hatte die Mannschaft

aus Borken nicht, wie Gerd
Könemann als Teamchef zu-
gab. „Das Glück war diesmal
auf unserer Seite. Aber wir
waren auch mal wieder dran,
waren in den vergangenen

Als zweitbeste Equipe zog
Münster in die entscheiden-
de Phase ein, in der sich die
Geschehnisse aus der Quali-
fikation wiederholten. Er-
neut legte Deimel makellos
vor, ehe eine nun deutlich
verbesserte Brune mit fünf
Strafpunkten ihre Teamkol-
legen unter Druck setzte.
„Aber ihre zweite Runde
stimmte Ann-Kathrin ver-

Camilla 13 Strafpunkte – und
lieferte damit das Streich-
ergebnis. Philipp Hartmann
(RFV Handorf-Sudmühle)
mit Capri und Klimke mit
ihrem Vielseitigkeitspferd
Weisse Dünemussten jeweils
eine Null liefern, um Müns-
ter ins Finale der besten fünf
zu hieven. „Und Philipp und
Ingrid haben die Nerven be-
halten“, lobte Deimel.

Von Henner Henning

Münster. Neun Hindernisse,
darunter eine dreifache
Kombination, hatte Ingrid
Klimke mit Weisse Düne feh-
lerfrei überwunden und war
damit auf dem besten Wege,
die Equipe des Reiterver-
bands Münster im Finale der
Westfälischen Mannschafts-
meisterschaften ins Stechen
zu bringen. Doch ein Abwurf
am zehnten und letzten
Sprung bedeutete das Aus,
die Hoffnung auf den ersten
Titel für das Quartett des
Gastgebers seit 2013 war da-
hin. So jubelte der Kreisrei-
terverband Borken, der mit
einer porentief reinen Weste
gewann. „Aber wir sind zu-
frieden mit Platz zwei, auch
wenn es am Ende etwas un-
glücklich war“, sagte Eva Dei-
mel, die Münsters Mann-
schaftsführerin und Eröff-
nungsreiterin in Person war.
Recht hatte sie. Schon in

der Qualifikation wandelte
Münster in der guten Kon-
kurrenz auf einem schmalen
Grat. Nach der Nullrunde
von Deimel (RV St. Hubertus
Wolbeck) mit Milky Way
leistete sich Ann-Kathrin
Brune (RV Albachten) mit

Spruch des Tages

»In den Schlagzeilen und in
der Wahrnehmung möchte
ich den Verein gern wieder
mit dahin bringen, wo er
auch hingehört«
Thomas Pfeifer, Kandidat für den
Aufsichtsrat bei Preußen Münster

Nachrichten

Ski alpinn Skirennfahrer
Roman Frost ist hervorra-
gend in die Saison gestar-
tet. Nach dem Vizetitel bei
der Jugend-DM in der
Super-Kombination fährt
er inzwischen auch inter-
national regelmäßig auf
das Podest. Nach zwei drit-
ten Plätzen in der Super-
Kombination (Super-G und
ein Slalom-Durchgang) im
Skigebiet Axamer Litzum
in Österreich toppte der
Münsteraner nochmals sei-
ne Leistung. Er stürmte
beim Fis-Riesenslalom in
Speikboden im Arntal (Ita-
lien) unter 72 Läufern aus
zehn Nationen auf den

zweiten Platz. Dabei lag er
75 Hundertstel hinter sei-
nem Landsmann Anton
Grammel, der den Wettbe-
werb gewann.

Frost Zweiter in Speikboden

Roman Frost Foto: Schmidt

Motorsportn Traditionell
startet Bonk Motorsport
recht früh in die Saison.
Beim 24-Stunden-Rennen
in Dubai sind die Münste-
raner mit drei Fahrzeugen
am Start. Teamchef Mi-
chael Bonk: „Die Reise ge-
hört bei uns fest zum Ter-
minplan.“ Zwei BMW M4
GT4 und ein Audi RS3 TCR
gehen auf die Piste. „Unser
Ziel ist klar definiert. Wir
wollen alle Fahrzeuge ins
Ziel bringen und den Sieg
in der GT4-Klasse holen“,
so Bonk. Die unter der
Flagge von Hofor Racing
by Bonk Motorsport fah-
renden BMW werden von
zehn Piloten gesteuert:
Martin Kroll, Michael Kroll,
Alexander Prinz, Hermann
Bock und Max Partl sowie

Michael Schrey, Michael
Fischer, Marc Ehret, Gab-
riele Piana und Tobias
Müller. Das zweite Quintett
hat Siegambitionen. Der
Audi startet in der TCR-
Klasse mit Bonk, Michael
Mayer, Bock und Andreas
Möntmann.

Bonk-Team startet in Dubai

Der BMW M4 GT4 Foto: Bonk

Volleyballn Rückschlag für
den deutschen Nachwuchs
bei der EM-Qualifikation
des U-17-Jahrgangs in Por-
tugal: Einen Tag nach dem
geglückten Auftakt gegen
Frankreich (3:1) musste
sich die Mannschaft von
Bundestrainer Jens Tiet-
böhl Belgien deutlich mit

0:3 (24:26, 17:25, 17:25)
beugen. Gegner im letzten
Gruppenspiel ist am Don-
nerstag Italien. Zum Kader
der deutschen Mannschaft
zählen mit Nikola Schmidt,
Amelie Strothoff, Maya
Sendner und Mia Kirch-
hoff auch vier Spielerinnen
vom VC Olmypia Münster.

U-17-Auswahl kassiert 0:3-Niederlage
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Westfalentag: Münsters Springreiter am Westfalentag knapp am Sieg vorbei / Dressur-Equipe Zwölfte

Auch der zweite Platz macht glücklich

Ingrid Klimke und Weisse Düne erreichten mit Münsters Springreiter-Equipe beim Westfalentag das Finale, in dem nur Borken besser als der Gastgeber war. Foto: Jürgen Peperhowe

Die Sieger kommen aus Borken und heißen (v.l.) Reto Weishaupt, Yann Chartier, Stefan Engbers und Her-
mann Ostendarp, auf die Trainer Gerd Könemann (h.) stolz ist. Foto: Jürgen Peperhowe

-hen- Münster. Nach drei Vi-
zetiteln und einem dritten
Platz war es endlich soweit.
Der im Sommer 2013 ge-
gründete RV Nienberge-
Schonebeck erklomm im
Wettkampf um die Wander-
standarte der Stadt Münster
den Thron und beendete da-
mit gleichzeitig die seit 2012
dauernde Siegesserie des RV
Gustav Rau Westbevern –
doch der sowie die Konkur-
renz um den Vorjahreszwei-
ten RV St. Georg Münster
setzen am Donnerstag in den
ersten beiden Teilprüfungen
zum Angriff an.
Doch auch die Schonebe-

cker um Mannschaftsführe-
rin Angelika Geßmann
möchten das im Vorjahr er-
lebte Hoch- und Glücksge-
fühl noch einmal erleben.
„Wir greifen wieder an. Na-
türlich wollen wir die Wan-
derstandarte behalten“, sagt
Geßmann entschlossen.
Nach der Dressur am Vor-

mittag in der Messehalle
Nord, in der erste zarte Hin-
weise auf die Form der star-
tenden Teams zu sehen sind,
folgt ab 19 Uhr vor ausver-
kaufter Halle Münsterland

die stimmungsvolle Kür, in
der Nienberge im Vorjahr
mit Traumnoten (fünfmal
gab es die 10,0) einen wichti-
gen Schritt zum Premieren-
sieg machte. Als fünfte
Mannschaft geht der Titel-
verteidiger ins Viereck – und
legt damit noch vor der Pau-
se vor. Ob der Geßmann-
Equipe wieder so eine Bil-
derbuch-Vorstellung glückt?
Nicht nur diese Frage sorgt
für Spannung.

Bauernolympiade: Start am Donnerstag

Angriff auf den
Titelverteidiger

Die Startfolge

1. RV Appelhülsen
2. RV Handorf-Sudmüh-
le/RV Zum Rieselfeld
3. RV St. Hubertus Wol-
beck/RV Hiltrup
4. RV Albachten
5. Nienberge-Schonebeck
6. RV Rinkerode
7. RV Albersloh
8. RV Greven
9. RV Havixbeck-Hohen.
10. Gustav Rau Westbev.
11. St. Georg Saerbeck
12. RV Roxel
13. RV Bösensell
14. RV Münster-Sprakel

FußballnDer TuS Hiltrup
hat wie erwartet mit Chef-
trainer Christian Hebbeler
und dessen Stab um Assis-
tent Kay Göttsch verlän-
gert. Die Vereinbarung gilt
für die Saison 2020/21. Der
34-Jährige war im Sommer
zum Osttor gekommen
und hat die Mannschaft in
einer extrem ausgegliche-
nen Westfalenliga dank
eines starken Schlussspurts
auf Platz eins geführt. Der
Aufstieg in die Oberliga
scheint realistisch, wenn
Konstanz Einzug hält. „Es

macht zurzeit Spaß auf die
Tabelle zu schauen, aber
das ist nur eine Moment-
aufnahme. Wir haben uns
mit allen schnell geeinigt“,
sagt der Sportliche Leiter
Raul Prieto. Der TuS ver-
stärkt sich zudem zur
Rückserie mit Bastian Gau-
be vom Landesligisten Hö-
velhofer SV. Der 25-Jährige
studiert seit dem vergange-
nen Jahr in Münster und
trainiert bereits seit eini-
gen Monaten am Osttor. Er
ist im Mittelfeld flexibel
einsetzbar.

Hiltrup verlängert mit Hebbeler

Christian Hebbeler bleibt TuS-Coach Foto: Johannes Oetz


